Nutzer und Rechte unter Windows im Netz

Voraussetzungen:

Grundkenntnisse über 

· Nutzer und Rechte unter Windows im Netz (Skript)

(1) Übungen am XP-Client

1. Nutzer / Gruppen / Rechte 

· Loggen Sie sich am lokalen Computer (nicht an der Domäne SCHULE !!!) als administrator mit Passwort ein.

· Was ist anders ?

· Warum sind die Netzlaufwerke nicht da ?

· Wie können Sie (ohne logout) auf Ihr Heimatverzeichnis zugreifen ?

· Wie können Sie die Laufwerksbuchstaben verbinden ?

· Verschaffen Sie sich einen Überblick über die angelegten Nutzer und Gruppen sowie deren Bedeutung. Beantworten Sie die folgenden Fragen:

· Welche Nutzer gehören zur Gruppe der Administratoren ?

· Welche Rechte hat die Gruppe der Administratoren

· Welche Nutzer / Rechte hat die Gruppe SYSTEM ?

· Welche Nutzer sind lokal / welche global ?

· Welchen Sinn hat wohl der Domänennutzer pgmadmin ?

· Warum ist ihr Konto nicht dabei ?

· Welche Rechte haben Sie auf dem Computer und warum ?

· In welchem Verzeichnis werden normalerweise Ihre Dateien abgelegt ?

· Was passiert mit dem Verzeichnis nach dem Abschalten ?

· Welche Partitionen haben FAT32/ welche NTFS ?

· Ein neuer lokaler Benutzer schueler-c403-c01 sowie eine lokale Gruppe schueler soll angelegt werden.

· Beschreiben Sie Ihr Vorgehen.

· Welche Rechte hat die Gruppe / der Nutzer ?

· Warum können Sie keine Domänenbenutzer hinzufügen ?

· Wie muss sich schueler-c403-c01 anmelden ?

· Der lokalen Gruppe schueler soll das Konto Ihres Mitschuelers hinzugefügt werden. 

· Schildern Sie Ihr Vorgehen.

· Welche Effektiven Rechte hat dieses Konto auf dem Rechner ?

· Kann sich der Schüler an Ihrem Computer anmelden ?

· Der lokalen Gruppe schueler soll die globale Gruppe Ihrer Klasse hinzugefügt werden

· Schildern Sie Ihr Vorgehen.

· Welche Effektiven Rechte hat dieses Konto auf dem Rechner ?

· Kann sich Ihr Mitschüler lokal an Ihrem Computer anmelden ? Warum (nicht) ?

· Loggen Sie sich als Administrator aus und mit Ihrem Schüleraccount wieder ein.

· Was hat sich geändert ?

· Was ist der Unterschied zwischen einem lokalen login und einem Domänenlogin ?

2. Freigaben

a.) Beispiel 1: Abholverzeichnis

Auf der Platte D: soll ein neues Verzeichnis _aufgaben freigegeben werden.

Ziel ist, dass sich die Mitschüler Ihrer Klasse (und nur die !!!) dort Aufgaben von Ihnen abholen können um sie selbst zu bearbeiten.

· Schildern Sie Ihr Vorgehen

· Unter welchem Namen erscheint die Freigabe im Netz ?

· Überprüfen Sie mit einem Mitschüler ob der Zugriff möglich ist.

b.) Beispiel 2: Tauschverzeichnis

Auf der Platte D: soll ein Tauschverzeichnis _tausch eingerichtet werden, so dass sie mit Ihren Mitschülern nur über dieses Verzeichnis Dateien austauschen können (nicht über ein Tauschverzeichnis auf einem anderen Computer).

· Schildern Sie Ihr Vorgehen.

· Welche Rechte müssen wie gesetzt werden ?

· Kontrollieren Sie die Funktion, indem Sie mit anderen Schülern einige (Musik)-Dateien austauschen.

· Welche Eigentümer haben diese Dateien (wann, warum ) ?

c.) Vergleich mit Server-Freigaben / Netzlaufwerke

Ermitteln Sie von den Server-Freigaben auf dem Server

· Die aktuellen Gruppen / Nutzerrechte

· Auf der Kommandozeile den UNC-Pfad 

· Die Laufwerksbuchstaben

Versuchen Sie das Tauschverzeichnis eines anderen Schülers unter einem freien Laufwerksbuchstaben einzubinden

· Schildern Sie Ihr Vorgehen

· Was ist anders als bei der Freigabe ?

d.) CD-ROM-Freigabe

Eine CD-ROM soll freigegeben werden

· Schildern Sie Ihre Vorgehensweise

Aufgaben für Profis:

e.) Postfach-Funktion

Ein Freigegebenes Verzeichnis auf Ihren Rechner soll als Postfach dienen mit folgender Funktion:

· Alle Schüler einer Klasse können einander in diesem Verzeichnis Dateien ablegen (Briefe senden).

· Keiner kann den Verzeichnisinhalt (den Briefkasten) auslesen

· Nach der Erzeugung einer Datei (senden eines Briefs) kann dieser vom Absender nicht mehr gelöscht oder geändert werden.

· Nur der Eigentümer des Briefkastens kann alle Briefe lesen, umbenennen, bearbeiten und löschen. Dabei wird er Eigentümer dieser Dateien.
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